Vorwort

Zur Erklärung der Entstehung, der Entwicklung und des Niedergangs von Angebots​formen im Handel bietet die Forschung eine Reihe von Ansätzen. Nur in wenigen Ansätzen steht jedoch der Konsument im Mittelpunkt der Betrach​tung, und Methoden zur konkreten Beurteilung der Erfolgsaus​sichten neuer Angebotsformen auf der Basis von Konsumentenurteilen fehlen. Die vorlie​gende Arbeit schlägt vor, zur Untersuchung der Wahl und des Wandels von Betriebsformen die Präferenz​forschung, genauer: eine Adaptive Conjoint-Analyse, heranzuziehen. Diese Methode ermöglicht die ganzheitliche Bewer​tung hypothetisch angebotener Leistungen und damit empirische Akzeptanz​tests von Innovationen. Die Arbeit zeigt die Anwendbar​keit der Adaptiven Conjoint-Analyse für Wahlentschei​dungen im Handel sowie die Besonder​heiten bei Einkaufsstätten und Betriebsformen auf. Sie liefert am Beispiel von Factory Outlet Centern ein Instrumentarium, um die Wirkungen der Ansiedlun​gen neuer Angebotsformen mit fundierten Informationen stützen zu können. 

Die Fakultät für Wirtschaftwissenschaften an der Universität Essen hat die vorliegende Arbeit im Juni 2001 als Dissertation angenommen. Sie entstand im Wesentlichen während meiner Tätigkeit als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von Prof. Dr. Hendrik Schröder.

Das Vorwort einer wissenschaftlichen Arbeit bietet Raum all denjenigen zu danken, die mittelbar oder unmittelbar an der Entstehung der Arbeit Anteil hatten. Mein besonderer Dank gilt zunächst Prof. Dr. Hendrik Schröder für die Betreuung der Dissertation, die akademische Prägung und die gute Zusam​menarbeit in den zahlreichen gemeinsam durchge​führten Seminaren und Lehrveranstaltungen während meiner vier Lehrstuhljahre. Prof. Dr. Werner Nienhüser danke ich für die Übernahme des Zweitgutachtens und Herrn Prof. Dr. Reinhold Schnabel für die Bereitschaft, kurzfristig als dritter mündlicher Prüfer zur Verfügung zu stehen.

Die empirische Untersuchung in der Dissertation wurde durch Forschungs​gelder des Landes NRW gefördert. Zusätzlich unterstützten verschiedene Handelsunternehmen sowie mehrere Bekleidungshersteller die Befragung. Die Firma Medion stellte die Hardware für die Befragung zur Verfügung. Hierfür noch einmal herzlichen Dank!

Ganz herzlich möchte ich mich bei meinen Kollegen am Lehrstuhl, insbeson​dere Markus Großweischede, Kai Mehling, Anja Weber und Heike Alberts, für die gute Zusammenarbeit und auch für die über die gemeinsame Tätigkeit gewachsenen Freundschaften bedanken. 

Mein Dank gilt auch den studentischen Hilfskräften des Lehrstuhls, „meinen“ ehemaligen Diplomanden und Studenten, die wichtige Vorarbeiten geleistet haben. Hervorheben möchte ich die Studenten des Conjoint-Seminars im Wintersemester 1999/2000, die mich sehr engagiert bei der Datenerhebung unterstützt haben, sowie Andreas Rödl für die Mithilfe bei der Herstellerbefra​gung.

Zur Überwindung der Tief- und zum Genuß der Hochphasen der Doktorarbeit haben meine Familie und Freunde die größten Beiträge geleistet. Meinen Eltern möchte ich dafür danken, daß sie meinen Lebensweg stets kritisch begleitet und nach Kräften unterstützt haben. Meinem Bruder Carsten gilt mein beson​derer Dank dafür, daß er sich trotz hoher eigener Belastung immer die Zeit für gründliches Korrekturlesen der Arbeit genommen hat. Ohne seine konstruktive Kritik wäre die Arbeit an vielen Stellen mit Sicherheit weniger gut gelungen. Meinem Freund Hartmut schließlich danke ich für seine Geduld mit der häufig gestreßten Doktorandin, für seinen Zuspruch, und dafür, daß die Dissertations​zeit trotz aller Belastungen als eine sehr schöne Zeit in Erinnerung bleibt. 
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